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Berlin, 16. Februar. Abgeordnetenhaus. 
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ſei, und daß andererſeits bei der Wichtigkeit des 
Gegenſtandes 57 eine gewiſſe erhöhte Solennität 
der Form empfehle. 

N. Berlin. 25. Febr. Die Gruppe, betreffend 
die Allgemeine Finanzverwaltung, beſchäftigte ſich 
heute mit der Frage des kurheſſiſchen Haus⸗ 
ſchatzes, deſſen Ueberſchüſſe zum erſten Male auf 
dem Etat erſcheinen, und mit dem Vertrage, den 
die Krone Preußen 1873 mit dem Landgrafen 
Friedrich von Heſſen abgeſchloſſen hat, und nach 
welchem derſelbe unter Verzicht auf feine Succeſſions⸗ 
rechte für ſich und feine Nachkommen eine Rente 
von etwas über 200 000 Thlr. bezieht. Sowohl 
gegen dieſen Vertrag wie auch gegen die vertrags⸗ 
mäßige Auslieferung des Silberſchatzes an den 
Landgrafen Friedrich von Heſſen haben die Agnaten 
Widerſpruch erhoben und den Rechtsweg beſchritten. 
In Bezug auf die letztere Frage liegt eine Petition 
des Rechtsanwalts der Agnaten vor. Man hatte 
in der Gruppe Anfangs die Abſicht, dieſe Poſition 
der Budgetcommiſſion zu überweiſen; nach näherer 
Erwägung hat man aber davon Abſtand genommen, 
da ſämmtliche Commiſſarien in Uebereinſtimmung 
nit den Vertretern der Regierung der Anſicht 
waren, daß das Dictaturgeſetz von 1867 die Krone 
Preußen unzweifelhaft berechtigt habe, den Vertrag 
mit dem Landgrafen Friedrich von Heſſen zu 
schließen. Damit iſt aber die Frage, auf die es zur 
Zeit allein ankommt, erledigt. Die Agnaten 
brerſeits find dadurch jedoch ſelbſtverſtändlich nicht 
behindert, im Rechtswege ihre Anſprüche zu verfolgen. 
Zu dem Etat der Allgemeinen Finanzverwaltung 
war in der betr. Gruppe folgende Bemeekung ge⸗ 
macht worden: „Es wird in den Erläuterungen 
der Nachweis darüber vermißt, daß die preußische 
Finanzverwaltung zur Erſtattung der von der 
Reichsmilitärverwaltung gezahlten Vergleichs⸗ 
\umme für das in Beſchlag genommene 
Auguſtenburgiſche Kriegs mater ial verpflich⸗ 
tet if,” Aus der von Seiten der Regierung 
erfolgten Erwiderung iſt — bervorzuheben: 
„Die durch den Vergleich präziſirte Forderung hat 
nicht gegenüber der Militärverwaltung, 
gegenüber dem preußiſchen Staate beſtanden. 
Sie beruhte darauf, daß den Depofitaren ver; 
tragsmäßig die Vertretung gegen alle Anſprüche 
zugeſichert worden war, die wegen der Ausliefe⸗ 
rung etwa gegen ſie erhoben werden möchten. 
Diele Zuſicherung iſt ihnen nicht Namens der 
Militärverwaltung, ſondern, im Einvernehmen mit 
dem Miniſterium der Niger ge Angelegenhei⸗ 
ten, auf deſſen Requifition das Krie 3 — 
eingeſchritten iſt, Namens der preußiſchen Staats 
egierung ertheilt worden. Nur geſchäftlich blieb 
die Militärverwaltung mit der Abwickelung der 
Angelegenheit detraut. Hiernach läßt fi eine 
Verpflichtung der Reichskaſſe zur endgültiger 
Leiſtung der Ausgabe nicht daraus herleiten, daf 
daß Kriegsminiſter ium vorſchußweiſe Reichsgeldei 
zur Zahlung benutzt hat. Vielmehr würden poſitive 
Rechts gründe beizubringen fein, aus denen Preußen 
die Uebernahme ſeiner Schuldverbindlichkeit vom 
Reiche etwa verlangen könnte. Ein ſolcher An⸗ 
ſpruch gegen das Reich läßt ſich jedoch nich! 
begründen. Zunächſt bedarf es keiner Wus- 
führung, daß der Uebergang der Verpflichtung 
auf den Bund, beziehungsweiſe das Reich 
iebenfalle nicht ipso Jure, mit Gründung des Bun 
des, erfolgt if. Es iſt Sache der Particularſtaa⸗ 


— at er 0 
Der Wi milzt mit Macht hinweg, die 
eegefilde haben ſich in rauſchende Klute ver⸗ 
wandelt oder in weite lehmfarbene Seen, die 
momentan allen Verkehr hemmen. Ez iſt das 
hoffentlich ein letzter Uebergang vom ſtarren feſten 
Winter und bewegten Feu ling, denn wenn wit 
auß noch Kälte und allerlei Wetterungemach er- 
warten dürfen, fo hat der Berliner doch ein lang⸗ 
riges Recht darauf, daß Anfangs Mürz der 
zübling beginne. Und das Pläzchen, auf dem 
eſchieht, iſt eins der ſchönſten, heiligſter 
Stadt. Es iſt die kleine Inſel in einem 
80 ‚ Thiergartenfeen, welche dem Andenken de: 
önigin Louiſe geweiht iſt. Das ganze Jahr hin⸗ 
Ga * die Traueweiden ihr melancholiſche: 
zweig über das einfache Denkmal, am 10. Mär; 
Aber, dem Geburtstage der ſchönen Königin, ſproß! 
FR blüht es gern lieblich auf aus dem grünen 
„oben der Louiſeninſel. Ueber Nacht verwandelt 
qujelbe ſich in einen Blumenteppich. Da wach ſer 
N meln und Hyaeinthen, Crocus und Nareiſſen, 
as Fleckchen Erde 752 alle Vorübergehenden mit 

Frühlmgsbotſchaft. 

Selten töbtet der Froſt jene Spende der 
Berehrung und Liebe. Von dieſem Tage batirt 
undalb der Berliger den Beginn feines Frühlings 
805 nimmt alle künftigen Winterſchauer hin wil 

pätlinge, die keine Exiſtenzberechtigung meh: 
jaben. Die nächſte Gedurtstagsfeier wird eine 
erde feſtliche werden, es iſt die hundertjährige. 
N ir ſehen jegt bereits an den Schaufenſtern unferer 
anſt handlungen Porträts der ſchönen edlen Fürſtin, 
— ören von Vorbereitungen, um den Jubeltag 
ſonders . zu begehen. Die kaiſerliche 
amilie, in der die Pietät für die Mutter des 
Forschers eine große iſt, wird dieſen Gedenkta 
war nur im eigenen Hauſe und als Familienfeſ 
8 en, aber Berlin hat es von jeher geliebt, feine 
8 r alle Familienereigniſſ: des Königs⸗ 
ſes lebhaft und herzlich auszuſprechen. 
de Seit Sonne und Regen die letzten Spuren 
Eiſes hinweg geleckt, beginnen unſere in⸗ 


duſtriellen Mitbürger bereits für das Sommer: 
vergnügen zu ſorgen. Die Eisbahn im Stadtpark 
var kaum fortgeſpült, da arbeitet man ſchon an 
iner ie Kram Umgeſtaltung diefes Etabliſſements, 
welches bekanntlich erſt im vergangenen Sommer 
neu geſchaffen war. Es fehlte dem glänzend aus⸗ 
zeſtatteten Garten bis jetzt an einem Saale, der 
zie Schaar der Beſucher auch bei ſchlechtem Wetter 
beherbergen konnte. Jetzt fol ein enormer Salon, 
prächtig ausgeſtattet, zu Concerten und Bäller 
geeignet, dort erbaut und Berlin alſo mit einem 
neuen großartigen Vergnügungslokale bedacht 
werden. Da daſſelbe mitten in der Stadt Be > 
und gute Muſik unter grünen Bäumen bietet, fo 
yürfte es bei zweckmäßiger Verwaltung wohl Ge⸗ 
ſchäfte machen. 

Nicht allein für den nächſten Sommer, fogaı 
für den Herbſt werden ſchon bauliche Vorbereitungen 
getroffen. Die große Kunſtausſtellung oder viel⸗ 
mehr deren Zuſtandekommen ſchwebte während 
einiger Tage in bedenklicher Gefahr. Ankon 
9. Werner, der neue Director unſerer Akademie, 
gat alle Räume dieſes Gekäades, die ſonſt für die 
Kunſtausſtellung disponibel gemacht wurden, zu 
Lehr⸗ und Zeichenſälen benutzt und weigerte ſich 
ganz entſchieden den Unterricht während mindeſtens 
eines vollen Vierteljahres um der Ausſtellung 
willen je unterbrechen, Er ſchlug die Benutzung 
der Akademie zu dieſem Zwecke befimmt aus. 
Nun entſtand große Verlegenheit. Em anderes 
Lokal iſt in ganz Berlin nicht zu finden, zur Er⸗ 
eichtung eines neuen, wenn auch nur proviſoriſchen, 
fehlten nicht nur die Mittel, ſondern vor Allem 
uch die Zeit, da es im Auguſt bereits benutzbar 
ſein muß. Da war denn guter Rath theuer. Nun 
iſt es indeſſen entſchieden, daß dennoch ein neues 
Ausſtellungsgebäude geſchaffen und der Bau ſofort 
energiſch in Angriff genommen werden wird, damit 
die Benutzung bereits im Spätſommer erfolgen 
könne. Die Maler mögen ſich Glück wünſchen, 
denn eine ſchlechtere ungünſtigere Behauſung gab es 
für ihre Bilder nicht, als die winkeligen halbdunkelen 
Gänge, Zimmer und Säle der Akademie. Beſſer 


ondern 


und chirurgiſchen Kliniken der Landesuniverſitäten 


dh liche Miniſterium hatten gegen das Urtheil des 


— Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 - 4; 
reis pro Onartal 4,50 K, durch die Poſt bezogen 5 . — Inſerate koſten für die Petit⸗ 

” 2 . . zu Originalpreiſen. 1876. 
gegen 9 Uhr Abends in Anſpruch. Die Vertheidi⸗ 
gung führten die Herren Abvokat⸗Anwälte Grommes 
und Hauk. Nachdem der Vertreter des Oeffent⸗ 
lichen Miniſteriums feinen Strafantrag geſtellt, 
trat das Gericht zur Berathung ab, dieſe dauerte 
länger als eine Stunde; dann erfolgte das Urthiil, 
wonach betreffs des Beſchuldigten Overlack die 
beiderſeitige Berufung verworfen und das 
Urtheil erſter Inſtanz zwar in unweſentlichen 
Punkten modificirt wurde, das Strafmaß aber 
unverändert blieb. Die von Baumeiſter Gäns 
eingelegte Berufung wurde bezüglich des Ver⸗ 
gehens der Untreue und der Unterſchlagung ange⸗ 
nommen, dagegen bezüglich des Vergehens gegen 
den § 249 des Handelsgeſetzbuchs (unrichtige 
Declaration der eingezahlten Baarprocente des 
Grundcapitals) verworfen und die Strafe auf 
1 Monat Gefängniß reducirt. Overlack wurde noch 
Schluß der Sitzung ſofort verhaftet. 

— In Köln feierte am 21. Februar der Ad⸗ 
vokat⸗Anwalt Widen mann, im Jahre 1848 Ab⸗ 
geordneter zum Parlament, und eine Zeit lang 
Unterſtaatsſecretair im Reichs⸗Juſtizminiſterium, als 
welcher er zuerſt den Gedanken an ein allgemeines 
deutſches Haden eſetzbuch faßte, fein fünfzig⸗ 
jähriges Juſtizdienſt⸗Jubiläum. 

Aus Kurheſſen, 25. Febr. Die Regierung 
batte den Schluß der katholiſchen Schule in 
Hanau verfügt, weil die Gemeinde die Mittel zum 
Unterhalt der Schule nicht ganz aufzubringen ver⸗ 
mochte. Der katholiſche Kirchenvorſtand wandte 
ſich hierauf mit der Bitte an den Stadtrath, aus 
ſtädtiſchen Mitteln einen jährlichen Zuſchuß zu be⸗ 
willigen. Dieſer hat aber das Geſuch ſoeben ab⸗ 
fällig beſchieden, „da es mit den Prinzipien des 
ſtädtiſchen öffentlichen Schulweſens, bei welchen für 
die verſchiedenen Confeſſionen gleichmäßig geſorgt 
wird, im Widerſpruche ſtehen würde, ein? einzelne 
Parochialſchule zu ſubventioniren.“ — Der dies ⸗ 
jährige Faſten⸗Hirtenbrief des Bisthums⸗Ver⸗ 
weſers Hahne in Fulda handelt von den Feinden 
Chriſti und feiner Kirche und zieht ſpeciell eine 
Parallele zwiſchen dem Verräther Judas, den alten 
Schriftgelehrten, Phariſäern, ſowie dem ungerechten 
Pilatus einerſeits und den jetzigen Verräthern an 
der Kirche, den ger Phariſäern, Geſetzeslehrern 
und ungerechten Verurtheilern der katholiſchen 
Kirche und deren Diener andererſeits. 

Schwetz. 

Bern, 22. Febr. Die Agitation gegen das 
neue Militärſteuergeſetz if jetzt nun auch in 
der franzöſiſchen Schweiz in Gang a In 
Genf iſt bereits ein Initiativcomité behufs Samm⸗ 
lung der für das Reſe endumsbegehren nothweg⸗ 
digen 30 000 Unterſchriften gewählt, an deren Zu⸗ 
ſammenbringen wohl nicht zu zweifeln iſt; iſt doch, 
wie ſchon früher bemerkt, die öffentliche Stimmung 
tiefem Geſez im allgemeinen durchaus nicht gün⸗ 
ſtig, und kann die Dhalſache, daß ſich der Grütli⸗ 
Verein ſeither für daſſelbe erklärt hat, kaum in's 
Gewicht fallen. — Vorgeſtern hat im Aargau 
die Volksabſtimmung über die revidirte Cantonz⸗ 
verfaſſung in Gruppen ſtattgefunden, welche theil⸗ 
weiſe angenommen und theilweiſe verworfen wurde. 
— Seit geſtern haben wir in Bern eine Schrift⸗ 
ſetzerſtrike. Die Schriftſetzer hatten eine Tarif⸗ 
erhöhung auf die Dauer von zwei Jahren ver⸗ 
langt, womit ſich auch ein Theil der Officin⸗ 
Inhaber einverſtanden erklärte, während die andern 
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ten, Verbindlichkeiten, welche aus ihren politiſchen 
Ackionen vor Eintritt in den Bund, beziehungs⸗ 
weiſe das Reich entſprungen ſind, aus eigenen 
Mitteln aus ugleichen. Auch aus einer etwa reichs 
ſeitig erfolgten Verfügung über das mit Beſchlag 
belegte Material läßt ſich ein Anſpruch gegen das 
Reich nicht begründen. Denn die Beſchlagnahme 
erfolgte von vorneherein in der Abſicht, das Kriegs⸗ 
Material fremder Verfügung dauernd zu entzie⸗ 
hen und nicht wieder herauszugeben. Die Ent⸗ 
ſchädigungspflicht war daher bereits mit der Be⸗ 
ſchlagnahme und nicht erſt mit dem Augenblick be⸗ 
gründet; in welchem die Unmöglichkeit der Rückgabe 
eintrat. Auch dieſer Moment liegt indeſſen ſchon 
vor der Errichtung des Bundes. Denn die Ueber⸗ 
weiſung des Materials an die Truppen, beziehung?» 
weiſe die Vertheilung an die Specialdepots iſt be⸗ 
reits im Jahre 1866, unmittelbar nach der Be⸗ 
ſchlagnahme, befohlen und zur Ausführung gebracht 
worden, jo daß bei Errichtung des Bundes die 
Möglichkeit einer Inanſpruchnahme aus den Re⸗ 
serien durch Rückgabe des faiſirten Materials in 
natura vorzubeugen nicht mehr vorlag. Abgejeben 
von den dargelegten Rechtsgründen ſtehen der In⸗ 
anfpruchnaßme der mit Preußen verbündeten Re⸗ 
zierungen behufs Deckung der fraglichen aus den 
Ereigniſſen des Jahres 1866 berrührenden Schuld⸗ 
berbindlichkeiten politiſche Rückſichten, die einer nä ⸗ 
eren Darlegung nicht bedürfen, durchgreifend ent⸗ 


gegen.“ 

5 — Reichs⸗Oberhandelsgerichts⸗Ent⸗ 
ſcheidungen. Die Anfrage und empfehlende 
Antwort bezüglich der Creditwürdigkeit eines 
Dritten, begründet kein Vertragsverhältniß zwiſchen 
dem Anfragenden und Empfehlenden, auch wenn 
letzterer ſeiner Mate add die Phraſe „ohne 
Obligo“ oder dergleichen nicht beifügt. 

— Das Abgeordnetenhaus überwies im vorigen 
Jahre eine Petition um Ausbildung von Kran⸗ 
kenpflegern auf Staatskoſten der Regierung mit 
der Aufforderung, für die Heranbildung von Kran⸗ 
kenpflegern dur te Subventionirung dazu 
ne Anſtalten reichlicher wie bisher Fürſorge 
zu treffen. Der Cultusminiſter hatte darauf zu⸗ 
zächſt die zu feinem Reſſort gehörigen mediziniſchen 


Zur Erreichung jenes Zweckes herangezogen; die Auf⸗ 
Jaſſängen aber hinſichtlich der Annähmebedingungen 
der Schüler, ſowie der Modalitäten des zu ertäei- 
lenden Unterrichts haben eine fo große Verſchieden⸗ 
geit gejeighe daß das vorliegende Material noch 
nicht zu einer Entſchließung in der Sache genü⸗ 
zend erſcheint. Inzwiſchen hatte die Regierung 
zu Düſſeldorf bereils aus eigener Initiative eine 
Verordnung über die Ausbildung geprüfter 
Krankenpfleger für ihren Bezirk erlaſſen, und der 
Sultutminiter hat nun di.fe Verordnung den 
übrigen Regierungen zur Begutachtung vorgelegt. 
Das Reſeript des Miniſters und die Verordnung 
der Königl. Regierung zu Düſſeldorf bringt der 
heutige „Reichsanzeiger.“ t 

Köln, 25. Febr. Geſtern fpielte ſich der 
Gründerproceß in Sachen der Actienbrauerei 
in Nippes vor der Appellkammer des Zuchtpolizei⸗ 
zerichts ab. Die beiden in erſter Inſtanz Verur⸗ 
heilten, Overlack und Gäns, eben fo das Oeffent⸗ 


zfien Richters Berufung eingelegt. Die diesma⸗ 
ligen Verhandlungen nahmen den ganzen Tag bis 
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us dort wird man ſelbſt in dem leichteſten, billigften 
Interimsbau für ihre Bedürfniſſe, für Licht und 
Raum ſorgen. 

Zunächſt aber beſchäftigt uns noch der Winter 
oder wenigſtens die Salfon. Wir find in der 
lezten Woche des Carneval und, obgleich gut 
proteſtantiſch, betrachten wir dieſe doch als den 
Kehraus der Faſchingsfreuden. Die große Carnevals⸗ 
zeſellſchaft läßt jedem glänzenden Feſte ein noch 
zlängenbered folgen. Neuerdings gefällt man ſich 
yarin, dem pompöſen Saale der Reichshallen, wo 
nieſe Felle meiſt ſtattfinden, durch beſondere 
Decoration einen anderen Charakter zu verleihen. K 
Neulich wurde, weil ein Capitel der närriſchen 
Orden dort tagen ſollte, der hintere Theil des 
zieſigen Saales zu einer treuen Copie des ehr⸗ 
vürdigen Capitelſaales in unſerem grauen Kloſter 
umgewandelt. Und am letzten Sonnabend mußte 
das rieſige Saalgeviert der Reichshallen ſich eine 
Retamorphoſe in dea venetianiſchen Marcus platz 
gefallen laßen. Es ift nicht zu leugnen, daß man 
o etwas hier ſeit den Zeiten des alten Gropius 
ger ſehr gut verſteht, beſonders iſt die Geſammt⸗ 
wirkung beim erſten Eintritt eine frappirende. Hier 
kam nun noch hinzu, daß jeder Zuſchauer ſelbſt 
zum Acteur wurde. Nur Masken, und dieſe meiſt 
n en arrangirten oder burlesk⸗komiſchen 
Aufzügen durften an dem Narrenfeſte theilnehmen. 
Das bunte, glänzende Gewühl täuſcht uns glücklich 
darüber hinweg, daß alle ſolche decorative Arrange⸗ 
ments, Marcusplatz ſowohl wie Kloſterhalle nichts 
weiter find ald traurige Nothbehelfe. Die Hinter⸗ 
wand des Reichshallenſaales füllt nämlich eine 
große, vortreffliche Orgel, welche bei oratoriſchen 
Aufführungen gute Dienfte leiſtet. Solche luſtige 
und tolle Zuſammenkünfte wie dieſe Narren- und 
Carnevalsfeſte würden aber durch den Anblick des 
heiligen Inſtrumentes vielleicht unwillkürlich in 
ihrem Charakter etwas geſtört werden, deshalb 
trifft man Fürſorge, die Oegel bei ſolchen Veran» 
laſſungen durch eine profane Decoration zu ver⸗ 
hüllen. Dieſe iſt nichts weiter als ein Setzſtück, 
heute der Kloſterſaal, morgen die Marcus kirche. 


mohr, der ſchwarze Kerl, den 
man ſonſt immer auf dem Wagenſchlage des Prin⸗ 
zen ſieht, brapirt ſich dann mit glänzenden, phan⸗ 
tafliſch arrangirten Stoffen und grinzt von der 
Treppe her den Ankommenden depot entgegen, die 
Schaar der Domeſtiken ſtrahlt in voller Galla, die 
glänzend erleuchteten Saalreihen ſchmückt alter und 
neuer künſtleriſcher Beſitz von großem Werthe. Die 
Prinzeſſin hatte an dieſem Abende ihre Toilette 
vom letzten Hofballe, weiß mit Gold durchwirkt, 
noch einmal angelegt, nur ſtatt der farbigen 
Winden diesmal blaßgrüne Blumen die Robe 
pugten. Die Kaiſerin erſchien canariengelb, 
die ſchwere Seide der Robe ſowohl wie auch 
die luftige Gaze der Tunika trug dieſe 
zarte Farbe, auf der die dunkelrothen Blumen⸗ 
büfchel, mit denen das Gewand reich beſtreut war, 
ſich effectvoll abhoden. Auch das Haupt ſchmückte 


das Eingehen darauf verſagt hatten. Unter lette⸗ Stimmrecht kommen!“ „Jetzt, meint das Gam⸗ 
ren befinden ſich auch die Verleger ber Tages⸗ betta'ſche Blatt, iſt die Prüfungszeit des allgemeinen 
poſt“ und bes „Bund“, welche dis zum Eintreffen Stimmrechts beendigt; die Nation dat die Verant⸗ 
neuer Nrbeiter, welße aus Deutihiand verſchrie⸗ wortlichkeit für ihre Geſchicke und die Verfügung 
ben worden ein ſollen, damit das Erſcheinen ihrer Wir können mit um 
Blätter keine Unterbrechung erleidet, den Druck ge⸗ 
meinſam beſorgen. — Nächſten Sonntag wird der 
neue Pfarrer der altkatholiſchen Gemeinde in Bern, 
Pfarrer Herzog von Olten, inſtallirt werden. 
Oieſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 24. Febe. Der Leipziger „Garten⸗ 
laube“ iſt der Poſtdebit in Oeſterreich entzogen 
worden. 

Prag, 23. Febr. Die Dynamit⸗Exploſion, 
welche bereits kelegraphiſch gemeldet if, erſolgte 
um 6 Uhr Morgens in einem Geitenflollen des ber 
Staatsbahn gehörigen Engerth⸗ Schachtes bei 
Kladno. Die Schachtgebäude find demolirt, 30 
Perſonen wurden verſchüttet; hievon wurden bis 
5 Uhr Nachmittags 10 Leichen und drei ledensge⸗ 
fährlich Verwundete herausgezogen. Man hofft, 
durch des Eintreiben eines Seitenſtollens vom 
Breſſon⸗Schachie aus zur Unglücksſtelle zu gelangen. 

Komorn, 24. Febr. Die Donau, durch 
Stauungen zurückgetrieben, durchſtrömt die Straßen. 
Die Verheerungen ſind ſchreckenerregend 

Frankreich. 

xx Paris, 24. Febr. Nachdem das allge- 
meine Stimmrecht ſo entſchieden die reactionäre 
und klerikale Mehrheit der früheren Kammer ver⸗ 
urtheilt hat, ſtehen unter den Renctionären und 
Clericalen viele mehr oder weniger aufrichtige Be⸗ 
kehrungen zur Republik zu erwarten. Was 
ſich nach dem Verfaſſungs voklum ſchon in der 
Kammer von 1871 zugetragen hat, daß neuerlich 
die Verfaſſungsmehrheit von einer einzigen Stimme 
auf mehr als hundert Stimmen anwuchz, das wird 
ſich in der neuen Landesvertretung wiederholen. 
Man wird von vorn herein erſtaunt ſein, manche 
Deputirten, die ſich als „Conſervative haben 
wählen laſſen, als bzöchſ überzeugte Republikaner 
auftreten zu ſehen. Auch uster den Zeitungen 
dürſten einige das Bedürfniß empfingen, ſich von 
den verurtheilten Parteien loszumachen und ſich 
der neu aufgehenden Sonne zuzuwenden. Man 
bemerkt ſchon gewiſſe Schwenkungen, und Louis 
Veuillot conſtatirt dieſelben im „Univers“ mit 
großem Mißvergnügen. Was liegt em Ende, 
meint er, den Journaliſten daran, wie die Dinge 
geben? Man muß nicht zu peſſimiſtiſch fein. Die 

eute verachten zwar nicht die Gefahr für ihre ei⸗ 
gene Perſon, aber fie befigen eine wunderbare 
leichgülligkeit für die Gefahr Anderer. Sie leben 
in einer großen und ſchönen Stadt, die viele Zer- 
ſireuungen bietet, die nicht alle Tage belagert 


die ſeld ſtverſtändlich Alles niederwerfen, was ihnen 
in die Quere dommt. Das Feſtival auf dem 
Piazza Navong konnte unmöglich kiätzlicher aus⸗ 
fallen. Eine elende Mufik bei der elendeſten 
Beleuchtung, faſt gar keine oder doch nur wenige 
beachtenswerthe Masken, vermochten es nicht, dem 
in geſchmackloſer, unkunſtleriſcher Weile zum Jahr⸗ 
markt umgeſtalteten prächtigen Platz auch nur einen 
Schein von jenem Faſchingsleben einzuhauchen, 
welches faßte auf in den tollen Strudel mit 
hineinriß. Auch auf den Theaterbällen, welche ſich 
ſchon ſeit einer Woche allabendlich wiederholen, 
überwiegt noch einerſeits die Oede und anderer⸗ 
ſeits dos unſaubere Element der Cocotten. Nehmen 
die Veglioni nicht in dieſen Tugen einen etwas 
geſuchteten Charakter an, jo kann man auch dieſe 
ſonſt fo prächtigen Mas kenbälle als deprädirt 
anſehen. Man hält den Carneval künſtlich auf 
den Beinen, er paßt nicht mehr in die heutigen 
Verhältniſſe, wenigſtens nicht in der früheren Form 
und Ausdehnung. Ohne Einfluß bleiben natürlich 
die zmöiftägigen Bechenolien auf den Gang des 
öffentlichen und politifchen Lebens ebenſowenig als 
wie auf jenen des privaten. Der regelmäßige 
Gang der Geſchäfte iR inſofern geſtört, als die⸗ 
en nicht direct mit dem Carneval zu thun haben. 
er aber kommt nicht in einer oder der andern 
Weiſe mit ihm in Berührung und wäre es auch 
nur aus Neugierde? (Voſſ. Ztg.) 
England. 

London, 25. Febr. Die Zahl der im Bau 
begriffenen oder beabſichtigten Schiffe, durch welche 
die engliſche Kriegsflotte verſtärkt werden wird, 
beläuft ſich auf vierzig. Jedoch find nur ſechs von 
dieſen, nämlich Inflexible, Tomsrairc, Ajax, Aga; 
memnon, Nelſon und Nordibampion, Panzerſchiffe, 
und zwar drei derſelben Thurmſcheffe. Alle übrigen 
ſind ungepanzerte Corvetten, Schaluppen und 
Ranonenboote; auch ein Torpedoboot iſt hieher zu 
rechnen. Die Geſammtkoſten für den Bau dieſer 
Schiffe werden auf über 4 370 000 Eſtr. veran- 
ſchlagt; da aber dieſe Summe für das Marine⸗ 
Budges eines oder auch zweier Jahre viel zu ſchwer 
A, fo wird die Admiralität längere Zeit warten 
müſſen, bis fie alle ihre Pläne durchführen kann. — 
Geſtern 8 das Comité für die am 1. April 
beginnende Ausſtellung wiſſenſchaftlicher 
Apparate unter dem Herzog von Richmond. Der⸗ 


dieſelbe in der letzten Zeit vorgenommen haben. 
Die genaue Zahl der Bonapartif 


Spanien. | 
— Wie aus Paris gemeldet wird, hat Don 
Carlos falle nach Empfang der Meldung, daß 
Eſtella gefallen, einen Armeebefehk erlaſſen, worin 
er ausspricht, daß es das Glück und nicht die 
Tapferkeit ſeiner Getreuen ſei, wodurch die heilige 
Sache der Legitimität verrathen worden. Er ent⸗ 
bindet alle Offiziere und Soldaten ihres 
Eides der Treue, indem er ſich vorbehält, in 
beſſeren Zeiten ſie wieder zu den Waffen zu be⸗ 
rufen, da der Carlismus wohl geſchlagen, aber 
weder beſiegt noch vernichtet ſei. Er ſchließt, indem 
er der Bevölkerung für ihren Muth und ibre Auf⸗ 
opferung dankt. Weiter heißt es, die Armee von 
Don Carlos, die noch 20 000 Mann ſtark geweſen, 
ſei im Verſchwinden begriffen. Es ſcheint, daß die 
Soldaten ihre Uniformen und ihre Waffen mae 
worfen haben und die Offiziere, wie von vielen 
Generälen ſchon bekannt, nach dem Auslande ge 


günſtigen Reſultate der bisherigen Bemühungen 
aus dem Inlande und Auslande, namentlich aus 
Deutſchland, wo die Kronprinzeſſin ſich für die 
Sache verwandt habe. Eine vom Herzog angeregte 
Bildung eines Außzſchuſſes wurde beſchloſſen zur 


werden kann und die viele Ausgangs⸗ dem Copitol im Conſervatorenpalaſt war wohl bes paſſenden gaſtfreundlichen Aufnahme von Freunden 
thore hat für den Fall, daß ſich eine Schwie⸗ ſucht, auch fehlte es nicht an prachtvollen Masken, | und Gäften, und die Beſtimmung einer beſonderen 
rigkeit zeigen ſollte. Sie üben eine dagegen mangelte es durchaus an Witz und In⸗] Zeit vorgeſchlagen, zu welcher die auswärtigen 


Männer der Wiſſenſchaft einander hier antreffen 
können. — Der Prinz von Wales befindet ſich 
noch in Nepal und hat hier endlich gute Jagd⸗ 
gründe für die Tigerjagd gefunden. Die lezten 
Berichte aus Indien melden, daß an einem Tage 
fieben Tiger geſchoſſen wurden, von denen der 
Prinz ſelber nicht weniger als ſechs erlegte. Sir 
Jung Bahadur begleitete den Thronfolger auf dieſer 
3 ri ae ae als ſechshundert Elephanten 
a tberdien Jagen. ; — 
Ffupia ec 


nd. 
Petersburg, 20. Febr. Das biefer Tage 
vurch kaiserlichen Ukas aufgehobene General⸗ 
Gouvernement der Oſtſeeprovinzen beſtand 
ſeit bem Jahre 1800. Vordem war bereits u 
ſchwediſcher wie zu ruſſiſcher Zeit Liv» und Eſth⸗ 
land zu einem folden vereinigt geweſen, aber erſt 
mit Beginn des gegenwärtigen Jahrhunderts trat 
auch Kurland hinzu. Von der gegenwärtigen Ver · 
änderung durch die Aufhebung des General ⸗Gou · 
dernements iſt namentlich Riga empfindlich detrof⸗ 
fen, als Sitz der Centralbebhörde für die innerlich 
fo gleichartigen und darum auch bisher adminiſtra ⸗ 
tiv zuſammengefaßt geweſenen Provinzen. — Bis⸗ 
her war im ruſſiſchen Reich der Eintritt in die 


Induſtrie aus, die nicht viel Material verlangt 
und welche nicht feiert, wie auch die Zeit beſchaffen 
ſein möge. Sie verſorgen mit Neuigkeiten und 
Gerüchten ein ungeheures Volk, dem dieſe Nahrung 
zum gebieteriſchen Bedürfniß geworden iſt. Ein 
ausgehungerter Franzoſe fragt zuerſt nicht nach 
Brod, ſondern nach der Tageßneuigkeit, und einem 
ſolchen Publikum gegenüber fehlt es den Jour ⸗ 
naliſten nie an Stoff; ſie ſind alſo von Natur ge⸗ 
neigt, ſich in die Umſtände zu fügen. Vire la 
Republique! da nun einmal die Republik obenauf en. 
iſt. Man wird die Journale in die Republik] Taufende von Müßiggängern auf dem Corſo von 
ſpringen ſehen, wie die Fröſche in den Teich, wenn Morgens bis Nachmittags, die größte Mehrzahl 
irgend ein Lärm ihre Sicherheit bedroht. So! unbeſetzter Balcons, welche wahrſchein lich der hohen 
Louis Veuillot von einen Geſinnungsgenoſſen.] Preiſe halber keine Miether fanden, und ein voll⸗ 
Seine schlechte Laune if freilich ganz befonbers| ftändiger Mangel an Masken, waren die Kenn 
erklärlich. Nicht nur iſt in Frankeeich die Sakriſtei⸗ zeichen einer nicht gelungenen künſtlichen Hinauf- 
politik jämmerlich unterlegen, ſondern man hat ſchraubung der mate es der die Unter⸗ 
auch aus Spanien den Helden des Ultramonta⸗ lage des ber gen Geldes fehlt. Um 5 Uhr 
nizmus binausgejagt. Louis Veuillot tröſtet ſichf erfolgte das bar ariſche Schauſpiel des Pferde⸗ 
wenigſtens mit dem Gedanken, daß nicht die rennens von der Piazza del popolo bis zur Piazza 
100000 Mann Don Alfonſo's dieſe That vollbracht Venezia, welches natürlich wieder mehrere Opfer 
haben; Don Carlos iſt von der Berliner Kriegs⸗ —.— hat. Heute liegen ſchon Liſten auf für die 
ſchule und der kosmopolitiſchen Freimaureret, Dank erwundeten, über welche die Pferde hingejagt 
den Plänen Molike's und der Gunſt des Due ſind; wie viel Menſchen mit zerſchlagenen Knochen 
Decazes, geſchlagen worden. Gott ihat in dieſem in's Krankenhaus geſchafft wurden, verſchweigt | ö 
Augenblick ebenſo wenig gefatten wollen, daß die man wahlweislich. Es iſt geradezu unerhört, daß] auswärtigen Amtes und im Poſtdepartement von 
Sache des Rechts in Spanien ſiege, wie daß die in einem eiviliſirten Lande ſolche rohe Vergnügungen dem Beſtehen einer wiſſenſchaftlichen Berufs⸗ 
Prüfungen des Papſtthums ein Ende nehmen. — nicht allein geduldet, ſondern ſogar von der Obrig⸗[ Prüfung abhängig. In allen übrigen Fächern 
Die republikaniſchen Blätter feiern heute den genügte eine Probedienſtleiſtung, auf Grund 


keit veranſtaltet werden. Ohne ein ordentliches \ 
Jahrestag der Republik von 1848, Die „Repudl. Spalier zu bilben, jagt man unter Abfeuerung welcher ohne Examina die Anſtellung erfol- 
frangaife” erinnert an das anmaßende Wort 


eines Kanonenſchuſſes, bei dem Jeder auf das] gen konnte Vom Minifterium für de Volks⸗ 
Guyorä: „Es wird kein Tag für das allgemeine ſchmale Trottoir des ſchmalen Cor ſo treten fol; auftlärung iſt nun auf höhere Veranlaſſung ein 


als mißlungen b bezeichnen, obgleich der Wohl⸗ 
thätigkeits — er- Thaler 8 aller» 
wurde. 


poniften und wirkungsreich in den Einzeluheiten. 
Der Componiſt, den wir bereits von der Bühne her 
durch feine Oper Frithjof kennen, beſitzt ſolide mu⸗ 
ſikaliſche Bildung und eine lebhafte Phantaſie, alſo 
Kraft und Reichthum der Erfindung und eine 
ſaubere Factur zeichnen fein Werk aus, welches 
Geſangvereinen, die über einen tüchtigen 
Chor verfügen, mit Ueberzeugung empfohlen wer⸗ 
den kann. Das folgende „deutſche Requiem“ von 
Brahms bildete den Haupttheil des Concertes. 
Das Werk iſt hier bekannt und beliebt, wenn es 


altjüdiſcher Tempel. 


3 wieder Mode werden. Nadin auf dem Clavier, die uns beweiſen, daß 


b 
haben wir ſie als vr Hauptſchmuck verwendet 
eſehen Eine andere höchſt glückliche Wiederbele⸗ 
ung einer älteren Mode ſahen wir auf dieſem 
Balle. Weiße Tüllroben mit dicker bunter Seiden⸗ 
ſtickerei gehörten zu dem Geſchmackvollſten, was 
dort getragen wurde. Eine Hofdame, deren klares 
weißes Gewand mit farbigen Nelken in Seiden⸗ 
ſtickerei beſtreut war, erregte um der Pracht der 
Toilette willen faſt Auſſehen. 5 
Von den muſikaliſchen Vorkommniſſen der 
letzten Wochen hade ich wenig zu berichten geßabt. 
Kann man auch nicht behaupten, daß, wenn Joachim 
uns momentan verlaſſen, die muſikaliſchen Berliner 
darben müſſen, ſo bildet er in ſeiner vielſeitigen 
Thätigkeit doch eigentlich den Mittelpunkt oder 


beobſichtigte zweite Opernhaus ball findet, wie fi 
ſchon im Voraus vermuthen ließ, wegen Mangel an 


ſchlichte, rührende Frömmigkeit, der heitere Glaude | der 5 i 
vielmehr die Spitze des muſikaliſchen Berlin. Nun an eine beſſere Welt die uns ſonſt in allen Todten⸗ Goldene Berge“ hat große 3 emacht. 
iſt er wieder zurückgekehrt und bat uns in ſeiner] meſſen rühren und erheben, kommen hier nicht frei, In letzterer heben die Späße, Kalauer und Couplets 


u Quartettſoirée einen vollſtändigen Bzetboven- 
Abend beſcheert. Das war einer der exquiſiteſten 
muſikaliſchen Genüſſe der Saiſon, ſowogt um des 
ſtolzen Programms, wie um der vollendeten künſt⸗ 
leriſchen Ausführung willen. Ihnen aufzählen, was 
außerdem durch unſere Concertſäle rauſcht und 
klingt, wäre ebenſo unmöglich, wie das Anhören 
aller Concertmuſik, welche eine einzige Woche uns 
bringt. Ader Einzelnes macht doch wenigſtens das 
Recht einer flüchtigen Erwähnung geltend. Stock 
hauſen führte mit dem Stern ſchen Geſangverein 
in der Singakademie der „Pharao“, eine Chor⸗ 
ballade von Hopfer auf. Der Gang der Juden 
durch das rolhe Meer wird darin dramatiſch in 
Chorgeſängen vorgeführt. Die Poeſte des Grafen 
Strachwitz iſt ſchwungvoll, anregend für den Com ⸗ 


Vereine beſtgen wir auch noch einen Ton künſtler⸗ 


elegen⸗ 
heit, einem ſolchen Vereinsabend beizuwohnen, an 
dem Choclieder einzelner Geſangvereine, Solo 


tur die Menge neun mit Stacheln gereizte Pferde, 


ſelbe machte Mittheilung über die außerordentlich | 


i nur im Reſſort des]! 


Project ausgearbeitet worden, wonach für die An⸗ 
ſtellungſuchenden fortan in allen Verwaltungs⸗ 
fächern Staatsprüfungen eingeführt werden follen. 
Die darauf bezügliche Denkſchrift ift ſämmlichen 
anderen Miniſterien zur gutachtlichen Aeußerung 
übergeben worden. Die hierdurch angebahnte Ver⸗ 
änderung könnte jedenſalls von recht heilſamen 
Folgen werden. — Die in Odeſſo, Moskau, Riga 
und an anderen Orten ausgebrochene Handels 
kriſis gewinnt immer weitere Ausdehnung. 
Namen lich wird jetzt aus Kijew eine Reihe von 
Falliments angekündigt und in Moskau ſtehen 
neue bevor. (Schl. Ztg.) 


Danzig. 27. Februar. 

* Die hieſigen „N. W. d. Z.“ bringen folgende 
Nachricht, die uns auch anderweitig beſlätigt wird: 
Da die gegenwärtigen Typhus⸗E⸗ krankungen 
meiſtens in ſolchen Häuſern der Altſtadt vor 
kommen find, welche nur eine mangelhafte Canali⸗ 
ſations⸗Anlage ohne genügende Spülung haben, 
fo hat die Sanitäls-Commiſſion in ihrer vor⸗ 
geſtrigen Sitzung den Beſchluß gefaßt, dem Magiſtrat 
und der Polkzeibehörde dringend zu empfehlen, daß 
in alle Häuſer, welche an die Sanalifation ange⸗ 
ſchloſſen ſind, auch die Waſſerleitung obli⸗ 

atoriſch eingeführt und daß mindeſtens jedes 
Sn mit 175K. en W 3 or⸗ 
ag verſehen werde, da die bisheri en 
Ausgüſſe ohne Spülung ſich nur als da gröbſter 
Verunreinigung erwieſen haben. — Auch in dem 
hieſtgen Gerichtsgefängniſſe, das vor einiger 
Zeit 400, jetzt eg. 300 Gefangene umfaßt, ſind 
älle von Typhus vorgekommen. Nach dem 
genannten Blatt iſt in Folge deſſen außer anderen 
Vorſichtsmaßregeln auch angeordnet, daß einſtweilen 
keine Strafgefangene, welche geringere Gefängniß⸗ 
ſtrafen als 3 Monate zu verbüßen haben, aufge⸗ 
nommen werden are 


ganzen Weſen, 


jene, eprieſenen 


er Bauer 


Die wahre — 


Und weil dieſe fehlt, ſind manche e e wiſſen⸗ 
u 


betet, und die Aus welche er über das apoftolif 
Glaubens zu . mi viel 
ſichereres egen 1 Bildung als en id reiben 


A Die zweite General⸗Verſammlung des 
preußiſchen Provinzial⸗Städtetages 
wurne ia Dt. Eylau am 20. Februar, Nachmit⸗ 
tags ½2 Uhr durch den Vorſitz enden, Bürgermeifter 
Koge⸗Ofterode, eröffnet. Berſelbe "begrüßte in 
tuen Worten die zahlreich erſchienenen Depu⸗ 
titten und ernarnte die Bürgermeiſter Ramann⸗ 
Gerbauen und Lahus⸗Allenburg zu Schriftführern. 
Nachſtehende Städte waren durch zuſammen 72 
Deputirte vertreten: Biſchofswerder, Brieſen, 

C inburg, Dt. Eylau, Elbing, Gollub, Kauernil, 
Löbau, Neuteich, Rehden, Roſenberg, 
Tolkemit, Allenburg, 
beg 8888. 
g. 0 
Inſterburg, Johannis burg, 


ein, Pr. lau, 
Goldap, Gilgenburg, G 
olland, 


den Bühnen manches Zugſtück geliefert, geht es 
. Tann Id e 
ein gutes Stück Geld un gen 

gm Oberländer vom Hoftheater fpielte aus 


ſtück, wie es nur vielleicht die alte Hatzinnger 

zu ſchaffen im Stande iſt. Im Dr - 
wieder Mozart's lieblichſte, heiterſte und gras 
ziöſeſte Oper, ſoll Figaros Hochzeit zum Kampfplaß 
aus erſehen werden fur zwei rioaliſirende Sänger 
rinnen. Die Theaterfreunde erinnern ſich wohl noch 
wie dieſe ſelde Oper die lang verhaltene d⸗ 
ſchaft zwiſchen Lucca und Mallinger pr 
brachte, erinnern ſich der ziemlich natürlich geſpiel⸗ 
welche die reizende Suſanna damals 
dem noch reizenderen Cherubim in der Verklei⸗ 
dungsarie „Komm, Kleiner, knie her zu mir und 
ſchan mir in's Geſicht“ applicirte. Herr v. Hülſen 


jener m Kampf aufs 
Btelinge joll 

erfien M . 
Pagen giebt. ke 
naß 5 . 
näher Betheiligten. 

4 Vom Circus wäre ebenfalls noch ein Wort zu 
reden. Renz regalirt ſein Publikum nach dem afri⸗ 
kaniſchen Jagdfeſte jetzt täglich mit Ehinefen, Se 
lamonsty, der uns verlaſſen, hatte einen Rübezahl 
in cenirt. Der berühmte ſchleſiſche Gebirgägei 
raubt da mit einer S gar feiner Kobolde, Gnomen 1 
und Geiſter ein kleines kaum 10 jähriges Prinzeß⸗ 
chen. Deren Getteue kommen von einer Bärenſagd 
zurück, bringen in Rübezahls Zauberſchloß, es ber | 
Ei ein großartiger Kampf, in welchem die Jung“ 


* 
teu befreit wird und der Mädchenräuber unter · 
liegt. Die ganze Darflellung wurde von Kindern, 
über 80 an der Zahl, ausgeführt, die mit großer 
Bravour jagten, ritten, kämpften. 1 


bun 
5 


vom 7. November v. J., betreffend die an die tag nach längerer Discuſſion nach dem Antrage 


taatsregierung und den Landtag zu richtende[ des Referenten: 1) 
Petition wegen Abänderung einzelner Beſtim⸗ der ſeinigen zu ma 


find. Der Vorftand hat ih mit dem 


und beabſichtigt, nach Beendigung der ſtatiſtiſchen tages bereits in's Werk 


Erhebungen mit dieſem gemeinſchaftlich die abzu⸗ Amendement des Oberbürgermeiſler Bollmann | 


ſendende Petition zu redigiven. In geheimer] Thorn, prineipaliter die 


Sitzung wurde der Kreisrichter Dr. Kolkmann⸗ meinden, von ihren Beamten Wittwenkaſſendei⸗ 
Löbau zum Ehrenmitgliede des preußiſchen Pro⸗ träge zu erheben, ausgeſchloſſen werden follte, 


vinzial⸗ Städtetages ernannt. Nach dem Antrage] wurde abgelehnt. 


des Referenten, Bürgermeifter v. Roebel⸗Allenſtein, Ferner wurde auf Antrag des Bürgermeiſters 
wurde dann beſchloſſen, bei der K. Regierung eine Gajewoski beſchloſſen, bei der Königl. Staatsrezie⸗ 
Entſchädigung der Stadigemeinden für die Wahr⸗ rung auf Streigung des Abſatzes 3 $ 84 des Ge⸗ 
nehmung der Geſchäfte der Militär⸗ Verwaltung ſetzes über die Verwaltungsgerichte vom 3. Juli 
eg ee Bürgermeiſter Kotze⸗ Osterode referirte 1875 reſp. auf die Einrichtung neuer Berufungs⸗ 
in eingehender Weiſe über die Nothwendigkeit der Inſtanz gegen die in Betracht kommenden Ent⸗ 
geſetzlichen Regelung der Penſtons ⸗Verkältniſſe]ſcheivungen der Bezirks⸗Verwaltungsgerichte anzu⸗ 
von Wittwen und Waiſen verſtorbener Gemeinde⸗ tragen. — Betreffend die Entlaſſung von Pfleg⸗ 
Beamten. Er bemerkte u. A, daß das viel be- lingen aus den Provinzial⸗Armen⸗Anſtalten und 
ge Verhalten der Stadt Zörbing die den Magiſträten gemäß $ 108 der Gewerbe- 

Regierungsbezirk Merſeburg, welche die ordnung in Gewerdeſtreitſachen zuſtehende Befug- | Abl 
Wittwe und die vier Kinder ihres Bürger- niß zur zwangsweiſen Vollſtreckung ihrer Entſchei⸗ 
meiſters im Armenbauſe untergebracht habe, dungen, wurden die beſtehenden geſetzlichen Be⸗ 
nicht fo vereinzelt daſtehe, als man wohl berechtigt] ſtimmungen erörtert, von beſtimmten Anträgen 
ſei anzunehmen; ein ähnlicher Fall habe ſich auch jedoch vor der Hand Abſtand genommen. — Der 
in Barten in unſerer heimathlichen Prosinz zuge⸗] Vorſtand wurde beauftragt, ſofort eine außer⸗ 
tragen. Aus den ihm vorliegenden Acten des ordentliche General⸗Verſammlung des Städtetages 
Magiſtrats Elbing habe Referent erſehen, welch'] anzuberaumen, ſobald der Eatwurf der neuen 


Ai ichen Erfolg die Bemühungen der genannten Städteordnung bekannt 
Behörde, in der Provinz Preußen eine Provinzial⸗ wurde der Antrag des 


viel Gehalt wie der Bote der dortigen Gerichts⸗ 


Bedürfniß Ge Verſorgung der Hinterbliebenen der] Stä:t: 6 Abgeordnete zu 
tiſchen Gemeindebeamten kann in durchgreifen ⸗ deputiren. 


er Weiſe nur dann genügt werden, wenn gefeglid Aus der Tagesordnung wurde hiernächſt auf 
die Pflicht der Stadt emeinden feſtgeſtellt wird, Antrag der Stadt Gumbinnen beſchloſſen, wieder⸗ 
ittwen und Waiſen ihrer Beamten Penfionen | Holt an die Kgl. Staatsregierung wegen Ueber⸗ 

u gewähren. 2) Behufs Bildung und bez. Unter- laſſung der Hälfte der Gebäudeſteuer an die Stadt⸗ 
haltung von Wittwen⸗ und Waiſenfonds find die . Ar petiren. Zwei weitere, nachträglich 
rſelben Stadt geſtellte Anträge, betreffend 

die Heranziehung der Beamten ꝛc. zur Communal - 


— für 8 zu erklären, von] Seitens d 


dt 
ihren Beamten entſprechende Beiträge zu erheben. 


Bekanntmachung. Auch brieflich 


Die 2. Lehrerſtelle an der een J 
Schule in 2ehfau, welche ihren Inha er] Meyer, Ber in, Tanbenstr, 36. 
außer freier Wohnung und Heizung ein 
Jahresgehalt von 600 . ( höhundert Onne Kosten und franco 
Mark) gewährt iſt fofort nen zu beſetzen. 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Mel auf open einen üb 
dungen unter Beifügung von Beugniſſen vielen 
baldigſt bei uns einzureichen. x 

Dank den 22. Februar 1876. f von Orsüglihteit un 

er Magiſtrat. den e ee air Bude 
nn Mittwoch, ven 1. März 1876, Nause Bu IE 1 den Aus zug von 


ed 
e 


d u din, tollen vor tem - Berlagd-wnRalt in Beinsg TOUNEN- 
en Zeughauſe (Kohlenmarkt) zwei für 
ben Kön lichen ee Pferde ue any nue 


egen ſofortige Bezahlung meiſtbietend ver⸗ 
e den 23. Februar 1876 Danzig. 
anzig, den 23. Februar ; nde 
Artillerie d ot. Königsberger 


Pferde-Lotterie 


Lalligraphi 
raphle. 
a 18 p — nebſt Landau r. 
ierdurch Wa ich ergebenſt an, J winne, beſt 
u auf Wunſch mehrerer Theil⸗ 
nehmer hier wieder einget offen bin, 
um Lehrcurſe im Schnell⸗Schöa⸗ 
ſchreiben nach meiger neuen, be⸗ 
währten und in ganz Deutſchland 

anerkannten Methode zu eröffnen. 
ein Aufenthalt in Danzig währt 
auch diesmal nur kurze Beit, und 
erſuche ich diejenigen Herren und 
Damen, welche an dem fo vortheil 


= auch brieflich 


naar feine 
Der Curſus in der deutſch⸗eng⸗ August Froese, 
liſchen Curreutſchrift umfaßt nur 
10 Lectionen. — Für die Erler⸗ 
nung der jetzt ſo ſehr beliebten 
. ph Rundſchrift genügen 
blos 5 Lectionen. 


Herm. Kaplan, 
Kalligrapb, 
Hotel du Nord. 
Sprechſtunden: von Montag, den 
1. März ab, täglich von 10—1 Uhr 
Mittags. 


Prima Braumalz 


Mein großes Lager 


der vorzüglichſten Parfümerien, 
Seiten, Ouurzle, Eau de Cologne, 
Zahnmittel ꝛc., aus den beiten Fa⸗ 
beiten des In- un) Auslandes, 
emp’ehle zu billigen Fabrilpreiſen 


Albert Neumann, 


Langenmankt 3. 


fahre 


kunft bei 


einen gewandten Verkäufer, 
der polniſchen Spra se mächtig, 


eldſchränke bib. b. H. Goldberg, N. 


A mialteaz⸗ 71, Berlin. (6649 


in rfahreſſer, älterer N 
1. Apılc 


Wirihſchafts⸗Beamter Danzig, im Februar 1876. 


wird ſofort mit 7— 900 Ab Jahrachait zu J. Kickbusch. 

engagiren gewünecht. Off. wit Abſchrift der N Firma: 

Beygniſſe Unter I. gel ernd Koniz e b. SEE 5 
* 


J. A. Poirykus. 
> e ER 


Drengfurth, Labiau, Memel, Waflenheim,|3) Der Vorſtand des Städtetages wird beauftragt, 
au, Gumbianen, Mehlſack, Tapiau. darnach die geſetzliche Regelung der Verſorgung 
In die Tagesordnung eintvetend, erſtattete der der Wittwen und aiſen der ſtädtiſchen Gemeinde⸗ 
Vorſitzende Bericht über die Verwaltung und den beamteg bei der Königl. Staatsregierung zu bean⸗ 
Stand der Berbands⸗Angelegenheiten. Dem Pro⸗ tragen. 4) Der Vorſtand wird beauftragt, dem 
vinzial⸗Städte-Verbande gehören 3. Z. 58 Städte nächſten Städtetage eingehende Vorſchläge zu machen 
der Prosinz Prertzen an; der Vos ſtand hat ſeit zu einer Vereinigung der Städte der Provinz be⸗ 
Begrundung des Städtetages 2 Sitzungen in bufs gegenſeuiger Uebertragung der aus ihren Be⸗ 
Oſterode, reſp. Allenſtein abgehalten. In Aus- amtenſtellen zu zahlenden Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
fübrung des Beſchluſſes der General⸗Verſamm⸗ penſionen“, deſchloß der Preuß. Provinzial⸗Städte⸗ 


chen und 2) ſeinen 
mungen der Kreis⸗ und Provinzial ⸗ Ordnung, Vorſtand zu beauftragen, ſich behuſs Beſchaffung 
wurden z. Z. ſtatiftiſche Erhebungen Seitens des der erforderlichen ſtatiſtiſchen Unterlagen für die B 
Vorſtandes angeſtellt, welche noch nicht e Begründung ei er Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe für 

orſtande] die Provinz Preußen reſp. den geſammten Staat 
des oberſchleſiſchen Städtetages, welcher bei feiner an di jenige Thätigkeit und insbeſondere an die⸗ 
lezten General ⸗Verſammlung eine Refolution jenigen Erhebungen anzuſchließen, welche in dieſer 
gleichen Inhalts gefaßt hat, in Verbindung geſetzt Beziehung Seitens des brandenburgiſchen Städte⸗ 


i tadtverordneten Piont⸗ 
Wittwen⸗Verforgungekaſſe ins Leben zu rufen, ges kows ki⸗Oſterode, ev. Streitigkeiten zwiſchen den bei⸗ 
habt haben. So habe damals der Magiſteat zu] den ſtädtiſchen Collegien in Verbandsſtädten, be⸗ 
Gollub, einer Stadt von 2700 Einwohnern, ſein] bufs Herbeiführung einer Verſtändigung einem 
ablehnendes Verhalten damit motivirt, daß ſeine Sutens des Städtetages zu wählenden Ausſchuſſe 
Beamten völlig außer Stande ſeien, von ihrem zu unterbreiten, bevor, gemäß d 36 der Stadte⸗ 
kärglichen Gehalte Wittwenkaſſenbeiträge zu zahlen. ordnung, auf die Entſcheidung der Aufſichtsbehörde 
Der Vürgermerſter der Stadt Gollub habe ebenſo] provocirt wird, nach längerer Debatte abgelehnt. 

3 b — ach dem Antrage des Bor 
commiffton, aber weſentlich weniger wie der Bote wurde beſchloſſen, den $ 4 des Statuts dahin 
des dortigen Rentamts Nach Vortrag der in die ⸗ abzuändern, daß Städte unter 10 000 Einwohnern 
fer Beziehung vor Kurzem gefaßten Reſolution des für die Folge berechtigt fein ſollen 2, Städte von 
brandendurgiſchen Städtetages: „1) dem dringenden 10 000 bis zu 25 000 Einwohner 4 und größere 


werden in 3—4 Tagen Sypbilis und Haut 
en kraukh. gründl. geh. d. Speeialarzt Dr. 


Vorräthig in E. Donbbercks Bachhandl. 
ig (9665 


Ziehung 31. Mai 1876. 2000 Ge 
twinne. Hauptgewinne: 5 complete feine 
Equipagen, als erſter: ein 3 
es 
} ehend in Luxus- u. Gebrauchs⸗ 
pierden c. 2c. Looſe & 3 Reichsmark ſind I n T ten, Bnlcongittera und Kreuzen nach ber weneften, geiänmad: 
u haben bei den Herren Th. Bertling, | eb 
NH. Matthiessen und P. Zacharias 
in Danzig. (5803 


Spetialarzt Dr.med. Meyer, 
Berlin, il e 91, 
pphilis, Geſchlechts⸗, 


auen⸗ u. Hautkrankbeiten, ſelbſt in den 
artnäckigſten Fällen, mit ſtets ſicherem und 


Heifigenbrnnn bei Yangfubr. 
Racethier⸗Züchterei und Handlung 


Einige Hundert Gentner 


find Hundegaſſe No. 8 zu verkaufen. 


Sn I 
ie Pr. Wilten per Domnau ftehen zum 
Verlauf: 
1) Florette, Füllenſtute, dunkel⸗ 
ſchwarz braun, 5“ 23“ groß, 
5 Jahre alt, angeritten und gut 


e u 
2) Sein, Schimmel, 5“ 4" groß, 
5 Sabre alt, hoch eleganied 


Reitpferd. f 
Selbſt⸗Reflectanten erhalten nähere Aus⸗ 


Qustav Jaooby, 
6890) Königsberg i. Pr. 


ſuche für die 1. Stelle der Le nen⸗ 
branche nn meinem Geſchäft per 


Steuer und die geſetzliche Regelung des Schul⸗ 
we'ena wurde für die nächſte General⸗Verſammlung 
zurückgelegt. Weiterhin wurde auf Antrag des 
Oberdürgermeiſterz Bollmann ⸗Thorn beſchloſſen, 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Gerten, 26. Februa: 


rk. v. 25. 


Weizen | 


: 3 „ z0si- 105,10 65,10 
den Redcteur der deutſchen Gemeindezeitung. Hrn. elber 85 282 20 3.20 
Dr. Stolp in Berlin, durch den Vorſtand erſuchen] April⸗Mai 192,50 193,50 8K 8 fe 54,20 
zu laſſen, ſür die Folge den Verſammlungen des Juni⸗Juli 209 201 [„ „% 95,40 5,50 


Noggen do. % 01,70 101,70 
April⸗Mai 149,50 150 [Sera Bekrt, Si 81,90) 81 
Mai⸗Inni 148,50 149 Penbarbenſez. 85.202,50 200 


Preur. Brovinzial-Siäbteiages beizuwohnen. 
Nach einer kurzen Pauſe, welche zu einer Be⸗ 
ſprechung der vom Vorſitzenden beantragten Neu⸗ 


a i —— des Vorſtandes benußt wurde, ward zur Neu⸗ 8 8 is 
die Reſolution zu wahl geſchritten. Es wurden 72 Stimmzettel ab-| Februar 26,50 27,20, bein. Serben uIé, 50 1160 


gegeben und mit abſoluter Stimmenmehrheit zu 
Vorſtandsmitgliedern gewählt: Oberbürgermeiſter 
ollmann⸗Thorn, Bürgermeiſter Korn⸗Inſterburg, 


undd April⸗Mal 63,10 63,10“ Sesitent 341,50 312,50 
Sptbr.⸗Oct. 63,80 63,80 Danz. Bankvereiu 59 59.40 
Spiritus loco Dek. Suberkean] 64,30 64,40 


5 — — e 3 3 rl Tr 2 4 2 N 
bing, Bürgermeiſter v. Röbel⸗Allenſtein. Der Aug Syptbr. ee 8001 
Vorſtand wählte hierauf unter ih auf Neue den Sed r 92,10 92,1088 ele. Sort} 20,30 — 


Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. E. II. 65,30 
Meteorol. Depeſche v. 26. Februar, 8 U. M 


Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bemerk 


Bürgermeifler Kotze- Oſterode zu ſeinem Vorſitzenden. 
Als Verſammlungsort für die nächſte General⸗ 


geſezt werden. Das | Berfanmlung wurde die Stadt Inſterburg beſtimmt 


Berechtigung der Ge⸗ VBermiſchtes. Thurſo . 746, 0 müßig Schnee 1.79 
London. 23. Febrnar. 8 der Nähe von Folkes | Valentin... 745.5 WSW mäßig bed. 10,09 
ſtone fand geftern wieder ein Zuſammenſtoß zweier ar mouth. . 748,3 W leicht bed. 6,7 5) 
Schiffe ftatt, und zwar wurde die Brigantine „Hero“ | St. Mathien — W mäßig Duuſt 10, 0 
von dem Dampfer „Switzerland“ überfahren und in den DB... 754,6 W̃ ſchwach wolkig 88 
Grund gebohrt, wobei vier Perſonen von der Manu: Helder 746,9 S leicht — 4.8 5) 
ſchaft ums Leben kamen. openhagen 752,6 SSD leicht wolkig — 05 
— — — — ůů  Chrüftianjund. 748,8 NW fiei wolkig — 0,6 6) 
Auseleungen bels Danziger Stasdebsen. er 1553 en 5 2 1 
26. Februar. 3 { 2 7 
Geburten: 9 8 Aber Rolberg, T. Wie e e ee 
Carl Ludwig Frieſe, S. — Kreisbote Anton Michael Wien 757,5 S0 ſtille beiter 02 
Riß, S. — Zimmergeſell Inlius Laube, S. — Anften | Memel. 751,0 — ſtille bed 32 9) 
mentenmacher Otto Johann Schulze, T. — Arbeiter] Neufahrwaffer 753,8 WSW ſtille bed. — 155 
Adem vie T. — Bimmergejel Fr rc Wilhelm Sundl 1824 S 0 leicht ke — 149 
er, T. — Hotelbeſitzer Anton Bujack, S. — Tiſchler⸗ : 7510 SSS ſe Dunſt u 
geſell Auguſt ochfeldt, S Hamburg. * 78 ſchwach apa 17 1 
Anfoebote: Maſchinenbau⸗Ingenieur Hans zu Feld 3 7 SSd friſch Regen 75 ) 
Reinhold Fritſch in Berlin mit Johanna Marie Eltjab. Caſſel . 495 SSW mäßig Regen 2,6 
Ladewig. — Arb. Thomas Schwarz mit Marianna Carlsruhe 753,9 S leicht Regen 6.0 
Leszynski. — Kaufm. Alfred Veritz aus Dewsbucy in] Berlin 754.3 S leicht bed. 16 
England mit Anna Eliſabeth Biereichel. — Sattler Leipzig... 755,3 SO leicht bed. 14 
Guſtav Leopold Steckmann aus Tralau mit Adeline Breslau 122 757.9 S ſchwach bed. 0,1 


Caroline Saß aus Marienburg. re 

Tranaugen: Fleischer Wilhelm Heinrich Eduard 
een mit Wilhelmine Pauline Anna Gulich. — 
aſthofbeſitzer Leopold Bartſch in Wroboftwo, Kr. 
Berent mit Anna Mieran in Szebrau Mühle, Kr. 
Berent. — Feuerwehrmann Reinhold Frieer. Albert 
Kochanowsky mit Wilhelmine . Ziele — 
uſaren⸗Vice⸗Wachtmeiſter Robert Emil Schäfer mit 
we. Wilhelmine Braun, geb. Schulz. — Form⸗ und 
Gießermeiſter Carl Julius Albert Wüſtenfeldt mit 
Laura Elisabeth Ewaldt. — Schiffscapitän Carl Herm. 

Aug. Darſow mit Anna Emilie Woyzenowsky. 
Todesfälle: S d. Schloſſergeſ. Raimund Guſtav 
Brind, 8 M. — S. d. Fabrikarbeiter Carl Aug. Stein, 
9 N — T. d. Arbeiter Aug. Wenſorra, 4 W. — S. 
d. Nagelſchmied Benj. Bleßmann, 5 W. — T d. Schutz⸗ 
. S. d. Goldarbeiter 


1) See leicht bewegt. 2) See bewegt. 3) Geſtern 
SS., friſch, Nachts Regen, jetzt Nebel. See ruhig. 
5 See faſt unruhig. 5) See ruhig. e) See faft unruhig. 
) Nachts Schnee 8) Eis treibt ſeewärts. ) Nachts 
etwas Schnee. 10) Reif. 1) Wind wechſelte um 8 Uhr 
Abends. 12) Nachts und Morgens Schnee. 


Unter dem Einfluß eines barometriſchen Minimums, 
das beute morgen nördlich von Irland lag, weht im 
weſtlichen Deuiſchland mäßiger Südweſt bei trüber 
Witt rung und Niederſchlägen. In Hamburg fährt das 
Barometer fort zu ſinken bei Schneefall. In der öſt⸗ 
lichen Oſtſee weht heute leichter Weſtwind, doch iſt 
weiteres Zurückgeben des Windes gegen Süd und Oſt 
auch hier wahriheintich. Allgemeines Ausſehen der 
Witterung unrubig, doch wird von keinem Orte Sturm 
und von wenigen ſtarker Wind gemeldet. Im Kanal 
weht mäßiger Weſt mit etwas unruhiger See, Skagerrack 
und ſüdliche Nordſee ruhig. 

Deniihe Seewarte. 


eworden ſei. ad 10 


tenden 


den Verbandstagen zu 


Fr Liedtke 7 M. — Arbeiter Heinrich Gehrmann, 
3 rbeiter 


FJ. — T. d. A [Gewerbeblatt für die Provinz Preußen.] 


nhalt der geſtern ausgegebenen Nr. 9: Das Bernſtein⸗ 
ergwerk Palmmiken (Schluß). Aus den Vereinen. — 
Gewerbliche Mittheilungen. — Notizen. — Bücher⸗ 
ſchau. — Submiſſionen. — Arbeitsmarkt. 


Alle Gussstaehl- 
schienen 


f IH Bauzwecken, 5“ im Profil, in Längen 
is 21‘, off rixt bill gſt 


W. D. Loeschmann, 


Kehlenmarkt 3—6. 


100200 Geniner 
Malzkeime 


find zu ve kaufen in der 


Brauerei Hundeg. 11/12. 


9 Eine engl. 
ſteht billig zun Verkauf. 
Näheres Langgaſſe 
2, 19. (6948 


Schiffs⸗viſten. 
Neufahrwaſſer, 26. Fehr. Wind: W. 
Nichts in Sicht. 


Der erwartete große Poſten 


fehlerhafter Tiſchzeuge 


iſt eingetroffen und empfehlen denſelben als 
beſonders preiswerth 


J. Hirschwald & Co., 


Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik, 
Wollwebergaſſe No. 15. 
J. E. Conrad Ahrens, il 
8 Breitgaſſe No. St, 
empfiehlt ſeine groß- Auswahl von Grabdenkälern, Monumen⸗ 


N 
EEE HT ET 5 7 
Für Korbmacher. 

Circa 30 Morgen Kämpe (einjährige 
Weiden) find zur Abnutzung zu verpachten. 
Abfuhr per Waſſe. Näh., bei Dan in 
ERST SHE N 785 T Sraunswalde bei Marienburg. 

Sämmtliche feine Ledertoaaren zu Fabrikpreiſen, ferner i 8 36000 Thlr. Caution 
Geſangbüchet, Pathenbriefe, Cauf⸗ und Hochzeitstin⸗ 5 ſtellt ein erfahrener Landwirth gegen Ueber- 


h A magung eirer Ad iniſtration; die beiten 
Indungen, Gratulationskarten in neneften Muftern, 


Empfehlungen. können beigebracht werden. 
Näheres unter A. W. 100. zoftlagernd 


aften Unterricht Theil nehmen chnellem Erfolge. (25 et 8 Lanenburg in Pommern 
ei a bel ir 2 55 2300 Pac e Tauben kauft fowie ſämmtl che een 


6500 Mar 


gi von einem reellen Geſchäft zum 
A auf eines Grandſtücks, dieſelben können 
darauf eingetragen und kann noch ein Theil 
des Wanreniagers, 12,000 A. Werth, eine 
11 Jahre beſtehende Lebens verſicherungs⸗ 
Police über 6000 K. mit verpfändet werden. 

Gefällige Offerten von Selbſtdarleihern 
werden unter No. 6812 in der Expedit on 
dieſer Zig erbeten 


nee erer 
Einen Conditar⸗Gehilſen 

für die Backſtube, ſowie einen Lehr: 

97 ſucht die Conditorei von 

6773 Ed. Greutzenberg. 


Schul- u. Sohreibh materialien 
empfetzle bei großer Auswahl zu den billigſten Preiſen. 


PeusSs;, 
Vortechaiſengaſſe No. 3, nahe der Bsft. 


In Cotillon lets die größte Auswahl mit Rabatt. 


5 
ür Weinhändler, Retauratenr - 5 N — 
3 Deurfchland allgemein beliebten e, Gonditoreisn 2e. empfehle den in ganz 


„Frankfurter Champagner“ 


à AM. 2. —. pr. Flaſche incl. Glas und Kift: ab hier per comptant in Original- 
Packungen von 12, 20, 25 und 50 Flaſchen, — ebenſo 


1874: Rheinwein Champagner 


in denſelben Packungen & „. 2. 50 3 pr. Flaſche incl, Glas und Kiſte ad hier per 
comptant. Bei größeren Partien gewähre angemeiienen Rabat. — Aufträge werden 


ENTE SL AS E un 


Rechte Bartzwiebel 


aus dem Extracte der vom Profeſſor C. Thedo entdeckten Pflanze 
Unionar beſtehend, befördert den Bartwuchs auf unglaubliche 
Weiſe und erzeugt Bm bei ganz jungen Leuten einen vollen und 
kräftigen Bart. Preis per Flacen M3, die laut Gebrauchs⸗An⸗ 
weifung dabei zu verwendende Bretonſeife pr. Stück . 1. 
Seneral⸗Depot bei G. C. Brüning in Frankfurt a. M. 
ee Er i 85 en Senken, . 10 un 
er arfümerie- u. enhandl. eng. 48. 
— ern . — nach Derſch au wenden. 


N 


Eine erfahr. Erzieherin, 


die bis dahin in Wiſſenſchaften, Sprachen 


er 


nz 


N 403 er 
2 je 
8 — 


Gedern Abend 5%, Uhr entſchlief meine 


Frau Johauna Eliſe, geb. Davids 

am Kindbeltfieber erg : 
Legan, den 26. Februar 1876. 
Helm. 


Todeshalber bleibt mein 
Geſchäft Montag, d. 28. 


M von 8 Uhr Morg. bis 11 Uhr 
. Vormittags geſchloſſen. 
A. v.Zynda, Qundegafie 119. 


Aether: 


Eſſig⸗, Rum⸗, Schwefeläther, 
Alcohol absolut, 
Alaun, gebrannt, 
Aether-Dele: 

Kümmel, Kalmus⸗, Kendel-Del, 


Essenzen: 
Ingber⸗ und Rum⸗Eſſenz, 


holzeſſigſaures und ſalpeterſaures, 
Saltartari, 


ſowie Chemikalien und Präparate 
zu verſchiedenen techniſchen Zwecken, 
empfiehlt die Fabrik von 


Bernhard Braune. 


eee eee ee 
Schwassmann & Co, 
HAMBURG. | 


’ 
& 


Neueſte und beite 
Potroleum-Kochöfen) 


find einzig wirklich 
dunſtfrei, fparfanı | 
und gefahrlos, in; 
ihrer vorzüglichen 
Conſtruction bis jetzt 
nübertroffen und 
noch bedeutend verbeſ⸗ 
ſert durch ganz neue 
= Patontbrenner. 
. Man fordere ſtets 
einen Schwassmannschen Petro- 
leum-Kochefen un) achte genau auf 
den im Eiſenguſſe befindlichen Firmen⸗ 
ſtempel, der allein vor nachgemachten 
Fabrikaten ſchützt. (5082 
Iluſtr. Preis⸗Courant franco und gratis! 


ur Feld⸗ und Wieſendüngung 
halten wir unſere 
präparirten 


Kali Düngemittel 


(mit garantirtem Kaligehalt) 
beſtens empfohlen; ferner offeriren 


are 

= 
IE" Kainit SE 
Sn rodukt aus hieſigem 3 
ei Entnahme von Wagenladungen 
zum Salinenpreiſe (d. i. 1 Mark = 
10 Sgr. per Centner). 
Vereinigte chem. Fabriken 
in Leopoldshall⸗Staßfurt. 


„) Special⸗Preiscourant mit Fracht⸗ 
tarif, ſowie 9 5 über Anwen⸗ 
dung verſenden franco. 


5 


Weh Aufgabe | erdezucht 
ehen in Boegen bei Domnau, Babn⸗ 
hof Pr. Eylau, zum Verkauf: 


5 dreijähr. Remonten, 


fehlerfrei und elegant, drei Füchſe, ein 
Rapp und ein Brauner. 


Ebendaſelbſt knnen 80 Dreij. 
Kammwollhammel u. 100 
Kammwoll⸗ Mütter mit 
Lämmern neden ben 

eſitzung. u. Herrſchaften 


ider Größe in den Provinzen Pommern 
und Preußen hat Auftrag zum Verkauf 


nach zuweiſen 
F. Fehlauer 
(930) in Gr. Zünde felde. 


Eine Villa, 


auch mit etwas Land, in ſchöner Gegend 
und angenehmer Lage, zu verkaufen auch 
vom 1. April zu vermiethen. Off werden 
unter 6929 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 
Fur ein biel. at Mannfacturivag- 
ven-Geihä 
mit höherer Schulbildung. 
gen erbitte 2 
E. Schulz, Heiligegeiſtgaſſe 27. 


Langgaſe 


wülnſchte Auskunft ertheilt bereitwillig 


Dae 5 
t ſuche einige Lehrlinge] empfiehlt ihre ſämmtlichen Lacke, ie Siccativ, Yeindl und Firniß (bel und dunk: 
1 Melden Specialität: Fußbodenlacke de ten 


ee Re 


urn 
2 


No. 70, 
empfehlen die fo eben eingegangenen Neuheiten in: 


wollenen Kleiderſtoffen, Bareges, Cattunen, Jaconnets. 
Große Partien vorjähriger Kleiderſtoffe 


werden äußerſt billig ausverkauft. 
Ein flot les 


Colonialwaarengeſchüft 


wird von einem ſoliden, zahlungsfähigen 
Kaufmaan zu übernehmen geſucht u werden 
lef. Adr in d Exp. d. Zig. unter 6988 erb. 


Langgaſſe 72 in eine 
moderne Saaletage, event. mit 
Pferdeſtall per April zu vermiethen. 
Hundlus. 


au 
NB. Jede echte Loewe⸗Maſchine trägt das nachıftebende Fabrikzeichen auf der Grundplatte und unſere volle Firma auf den 


Deckſchiebern der Schützenbahn 50 0 
Maschine. 


Lo ewe⸗ 


Neuſte und beſte Doppelſteppſtick⸗ Rx ji 7 

Nähmaſchine mit Schlien Vorzüge der Maſchine: 
für Familien und Billigkeit — Dauerhaftigkeit. 

Höchſte Lee ſtungsfähigkeit. 

Gewerbetreibende. Vielſeitigſte Anwendbarkeit. 

Anerkannt beſtes Fabrikat. 

e Loewe⸗Nähmaſchine ift die einzige aus dem deutſchen Reich, welche auf der 

ieh Wiener Weltausſtellung mit der 


Di 
gi EN Fortſchritts⸗Medaille, 


ug Adem Wohlen Preiſe für Nähmaſchinen, p ämiirt 


Nudw. Loewe & Co. 


— 


Geſang⸗Vereln in der 
Gymnaſial⸗Aula. 


Montag, 7 Uhr Abends. 


REES RETTET 
Spliedt’s Salon 
in kai re 
CONCERT. 
Anfang 4 Uhr. F. Kell. 
Zingler's Höhe. 


Sonntag, den 27. Februar: 


Concert, 


zusgeführt von der Capelle des 4. Oſtpr. 
Grenadier⸗Regt. No. 5. ſtor 


Vertreter für Dnazig und Ws 


iotor Lietzau, 


Brodbänken- und Pfaffengassen-Eoke 42 in Danzig. 


Niederlage von Nähmaſchinen in allen Syſtemen. 
Ueber 5000 Nähmaſchinen find bereits aus meiner Nähmaſchinen⸗Bandlung geliefert worden. 
eh 1 5 allgemeine Anerkennung des Publikums and vie benen Empfehlungen füc die 
2 8 eit meiner ahmaſchinen. = 


; | Aurd das landwirthſchaſtliche Centrals Anfang 4 Uhr. Entree 30 3 
Die Dae e Bıncım, 95 8 e. Kilian, Muſilmeiſter. 
uchhandlung von Neinhold n in 
Berlin W., Neiprigerlke 14, werden gefucht: Kaffeehaus 


17 Juſpectoren, 6 Rechnungs führer, 
2 Breunerei⸗Verwalter, 5 Förſter u. 
Jäger, 6 Gärtner, 7 Wirthſchafte⸗ 
ziauen. Honorar nur für wirkliche Ja 


en. 

Ein enwerkführer, 
verheirathet, in allen Branche der Mehl⸗ u. 
Schneidemüllerei, auch im Baufach erfahren 
mit den beſten Empfehlungen wünſcht paſſende 
Stellung, auch als Lohnmüller oder Auf; 
ſeher. Caution vorhanden. Adreſſen an 


Eiſengießerri x Maſchinenfabrik 
Carl Kohlert, Oito Most, 
Danzig, 


Weidengaſſe 35, 


freundſchaftlichen Garten, 
Neugarten No. 1. 
Sonntag, den 27. Jebrnar: 


Vocab & Instrumental. 
Concert. 


Anfang 51 Uhr. Entree 50 2. 
3250) „ Reissmann. 


empfiehlt ſich zur Lieferung und Anfertigung von Herzberg & Stark in Dirſchan. e 
DTampfmaſchinen, ftationaite, aller Syſteme und jeder Größe, N 
as nn. dinen, and ben een ak, 5 8 jeder Tief eſu t Stadt-Theater. 
umpen der verſchiedenſten Arten, auch für Brunnen jeder Tiefe, 2 j N Ei Sonntag, den 27. Febr. (Abonn em. ; 
Transmiffionen, Armaturen, Hebevorrichtungen, Winden, Krähnen und finite Verlaufe debe BE ui 4. Wale Die Heile as 


S 


Erde in 80 Tagen. Spektakel⸗Stück 
in 5 Abthellungen und 14 Tableaux von 
„D'Ennery und Jules Verne. 
Montag, den 28. Februar. (7. Ab. No. 9.) 
Die da Oper von Kretſchmer. 
Deng g, Fiafer T i „et: Ab. No. 10). 
um fünften Male: e Reiſe u 
die Erde in 80 Tagen. 9 
Mittwoch, den! März. (Ab. susp,) Gaft- 


ranche, poln. ſprechend. Off mit Angabe 
der Gehaltsanſprüche u. bisheriger Stellung 


Rammen, 
Hydrauliſchen Motoren, 
werd. unt. 6937 in der Exg. d. 2 


Werkzengmaſchinen, namentlich ſchwere für Keſſelſchmieden und Schiffswerfleg, 

Eompleien Einrichtungen für Schneidemühlen, Mahlmühlen, Oelmühlen, Cement⸗ 
fabrilen, Brennereien, Brauereien ꝛc. 8 

Gußzftücken in Eiſen und Metall feder Größe und ſteht die reichhaltige Modell⸗ 
ſammlung zur Verfügung, 

Lehmguß und Hartguß jeder Art, 

Keſſel aller Syſteme, beſonders Röhrenkeſſel neueſter Conſtruction, 


Stg. erb. 
Eine geübte Putz⸗Directrie 
wünſcht ein Engagement Gef. Ade. werden 

unter 6941 in der Erb. d. Zig erbeten. 


Eine Erzieherin, 


Blecharbeiten, Brücken, Träger, Dachconſtrnettonen ꝛc. 28. die ſchon 5 Jahre unterrichtet t ſpiel des Hrn. Goette vom Stabi⸗ 
Außerdem wird ein ſtändiges Lager unter⸗ en gere ere erde Sa Sn] Wer, in e , Dinveie 


Adr. w. u. 6933 in der Exp. d. Sig erb. 
Ein Sohn achtbarxer Eltern und mit guter 
Schulbildung findet als 
Lehrling "BE 
in unſerm Manufacturwaaren⸗Geſchäft von 
ſogleich oder per 1. April Stellung. 
Gebrüder Levit, 


Dirſchau. 


—ů — Bielebam. 
Ein j. gebild. Mädchen, 


aus achibarer Familie ſucht eine andere 
Sies Hausfrau zur Hilfe. Adr. werd. 
in der Exe. d. Zte. unter 6918 erbeten. 
Ein cautionsfähiger Käſefabrikaut wird 
E in einer g özeren Stadt Weſtpreuß ns, 
m der Oſtbahn, als Milchpächter für 
ca. 200 Kühe geſucht. Contract ſowie Ab: 
fa ſehr günſtig Adr. unter F. F. 772. 


poſtlagernd Con abzugeben. 
Ein Vermeffängs⸗Gehſlfel 

6 Jahre beim Kataſterfach, auch mit Stadt⸗ 
meſſungen vertraut, ſucht von gleich, oder 
1. April Stellung. 

Gef. Off. an RB. Schwedeersky 
zu Königsberg i. Pr. Vorder⸗Roßgawien 7. 
erbeten. . 95 


EEE ee 

Eine geprüfte Erzieherin, 
iſch, die mi 

mag m dei Ren vom f. Apel 

d. J. 


geſucht. 

Gr. Sauskan bei Gruppe, 

6890. . Schwarz, 

Die erſte Jnſpectorſtelle in 
Neuhof bei Chriſtburg 

in Weſtpr., iſt zum 1. April 

zu beſetzen. Gehalt 450 bis 

600 Mark. 

6892) E. Szelinski. 


Montag, den 28 d M deitte Bor 
leſung zum Beflen des Johannes: 
ſtifts, Abends 7 Uhr, im oberen Saale 
der Concordia. Herr Diviſtonspfarrer 
Niederl f Albert u v. N über: Joſeph Freiberrn 
eberlage für Danzig zu Fabrikpreſſen allein bei 0 oumann von Eichendorff. 

Langen markt 8. sig an Fabrirpreiſ - Der Workand, 


Diavolo .. Hr. Goette. Vorher: Im 
Warteſalon 1. Klaſſ 


halten von: i 

allen gangbaren Guftartikeln, wie: Kreuze, Gitter, Conſole, Gartenbänke und Tiſche 
gebohrte Wagenbuchſen ꝛc. 2c., 

Dampfmaſchinen bis zu 16 Pferdekraft, 

Pumpen, Winden, Axmaturen und Trausmiſſlonsthellen, 

Kleineren Keſſeln verſchiedener Syſteme, 

Locomobilen. 


Reparaturen aller Art werden auf das Prompte ſte zu folide 


Preiſen ausgeführt. 
Gefa ige Anfragen wegen Birk ꝛc. werden umgehend beantwortet und jede ge- 


Sonn ag, den 27. Febr.: Gaſtſpiel der 
aus 12 Perſonen beſtehenden Wym⸗ 
naſtiker⸗, Ballet⸗ u. Pantomimen⸗ 
Geſellſchaft des Hrn, Alf. Her- 
mandes. II. A.: Trauernde Hin⸗ 
terbliebene, Luſtſpiel. Der ſchwarze 
Verrath, oder: Die beiden Mörder. 
Poſſe. Der amerikaniſche Barbier. 
Komiſche Pantemime. 


Dienflag, den 29. Februar: Große 

Faſmachts⸗Vorſtellung, 

Spliedt's Etablissement 
in Jäcchkenthal. 

Eines Familienfeſtes wegen bleiben die 

Localitäten Montag, den 28. d. M., 


von 2 Uhr ab, geichlofien. 
6888 F. Hark. 


Die bunte Welt. 


Illuſtr. Volksblatt. 2 4 7 1873. 
Herausgegebega von W. Umland. 
Mit viel en Farbendruckbiſt ern u. hunderten 
von Holzſchnitten, 
ſtatt 2 % 20 9 für 2 
Vorrätbig bei 
Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 
SD nn 


Verantwortlicher Redacteur O. Röckner. 
Druck und Verla — A. W. Ka fema un 
4. 


echt ruſſiſcher Cigaretten. | 
kn gros. Lager En dötail. 
echt ruf. u. türkiſcher Tabake. 


Carl Hoppenrath, 


1. Damm 14. DANZIG. 1. Damm 14. 
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A272)  Sabrik 


Pfannenschmidt & Krüger, 
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